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Die rechtliche Lage der Landarbeiter
dem heißen K um die Getreidezölle nimmt dier en etit er Linie ruchütet Kapitel in ten rhaud

und den meiſten
gen deutſchen Bundes

u

Lentenoth bildet jetzt ein ſiändiges Ka
2

e
verhältn viſchenam a e n h v DukeS ragsbruchs löſen zu könnenteee da ich eine Seihe von Jahren hiudurch

mit dieſen Problem beſchäftigt und ein Eingreifen der Reichs
geſetzgebung in Vorſchlag gebracht Da indeß eine ReichstagsJehrdei r eine Geſetzgebung die ſich im weſentlichen doch

gegen die ländlichen Arbeiter kehren würde ſchwerlich zu ge
winnen wäre führten einzelne Bundesſtaaten wie Anhalt
Reuß j L und Braunſchweig den Kontraktbruchsparagraphen
durch partikulare Geſetze ein Wie wenig jedoch dieſelben dem
erwarteten Erfolg entſprechen und wie nothwendig eine An
bahnung der Klärung über die rechtlichen Verhältniſſe derLawarbelter im Intereſſe der Landwirtbſchaft ſelbſt iſt ver

ſucht eine eingehende Studie über dieſe d e von Dr A Nuß
baum in dem Schmoller ſchen Jahrbuch bei Duucker Humblot
Leipzig darzulegen

die ländlichen Dienſtboten die nach der Berufszählung
vom Jahre 1895 1,719,719 Knechte und Dienſtmägde betrugen
alſo faſt ebenſoviel wie die Zahl aller Tagelöhner mit und
opne Land 1,828,550 verlangt Verfaſſer Befreiung aus den

ſſeln des Geſinderechts und Gleichſtellung mit den eigent
en Landarbeitern welche in civilrechtlicher Beziehung den

Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches über den Dienſt
vertrag unterliegen aber den civilrechtlichen Fragen kommt
nur eine untergeordnete Bedentung zu Jm Vordergrund des
Jutereſſes ſteht mit Recht die Lage der Landarbeiter auf ſtraf
und poltzelrechtlichem Gebiete beſonders die Beſtrafung des
Kontraktbruches J iſt nun zu erwägen daß im Gebiete
der Jnduſtrie und des Handels die Strafbarkeit des Kontrakt
bruches u h etliche Anwendung dere auf vie Landarbeiter jedenfalls

leren in die Städte vermehren und dadurch die Leutenoth
r ſteigern würde Namhafte Sozialpolitiker und

Nationglökonouen wie zum Beiſpiel Profeſſor Frhr v d Goltz
warnen vor der Beſtrafung des Vertrags
W Geholfen wird dadurch wie die Erfahrung gelehrt
hat ſehr wenig Aus einer Haftſtrafe macht ſich der Arbeiter
nichts und eine Geldſtrafe kann er nicht leiſten Mit beiden
iſt auch dem Landwirth nicht gedient Er muß den Arbeiter

inunten Zeit haben bekommt er ihn nicht zugar r nten
e Zeit t der entſtaudene Schaden nicht wieder gut zu

machen
Gerechtfertigt da iſt die Beſtrafung der Verleitung zumr wie ſie vom preiſe Meeeirne hen ver

an urde e er eDie meiſten geſetzlichen Beſtimmungen in der Materie der
ländlichen Arbelterfrage kehren ſich gegen den Arbeitnehmerund wenden ſich in nur geringen P hean den Arbeitgeber
Hierin liegt ein ſchreiender Gegenſatz zwiſchen den gewerblichen
und ländlichen Arbeiterverhältniſſen Wenn wir auch zugeben

däß z dem Lande die Beziehungen zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeltuehmer u ſind und dadürch vielfach der geſetzlichen

orſchriften wenigſtens dort wo der Arbeitgeber ein Herz hat
r ſeilie Leite incht bedürſen geſtehen doch wir auch folgenden

orien des V vollgiltige Berechtigung zu Es hat
9 in unſexer deutſchen Sozialpolitik ein aufſälliges und der
udlwirthſchaft ſchädliches Mißverhältniß herausgebildet

Während den Fabrlkanten in der Arbelterfchutzgeſetz
gebüng eine wahre Dornenhecke von Geſelzesparagraphen ent

r iſt für a u Arbeiter in dieſeri faſt noch gar nichts geſchehen Unzweifelhaft
at dieſer Gegenſatz viel dazu beigetragen die Arbeiter von

d Lande in die Jnduſtriecentren zu drängen und
daher liegt ſeine Beſeitigung zugleich im wohlverſtandenen
Jntereſſe der Landwirthe ſelbſt Zudem werden ſich dieſelben
im Hinblick güf die bevorſtehende Erhöhung der Korn
r der Ehrenpflicht micht entziehen können auch ihre

rbeiter von den errüngenen wirthſchaftlichen Vor
theilen See et en ahntObne Bezh auf den eert und die erhöhten Ge
treidezölle hat ſich on viel früher der badiſche Miniſter
Bucheuberger über die iändliche Lirbeiterfrage kiaſſiſch und ein
i geänßert Der Schwerpunkt der ländlichen Arbeiterfrage

legt Herbeiführung ſolcher Beziehnugen zwiſchen de
id Arbeltern welche den Verbleib in dem land
werbe den letzteren erwünſcht erſcheinen
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e Abſirömen der

Wochen konnte man nicht nur in der ſpezifiſchagrariſchen ſondern
auch in der ſchutzzöllneriſch groß induſtriellen Preſſe theoreliſche
Erörterungen über Zollkriege leſen die direkt auf die
Empfehlung eines Zollkrieges mit den Ver
einigten Staaten von Amerika hinausliefen Und heute
leſen wir in der Poſt die Zollkriegsbegeiſterung anderer
Organe wie der Kreuzztg hat ſich in der Zwiſchenzeit eben
falls ganz erheblich abgekühlt

Die Sicherung des auzgebreiteten dentſch amerikaniſchen
Handels gilt bei ein ſichtigen Männern diesſeit und jenſeitdes Oceans jetzt aleicherwelfe als wirthſchaſtliche Noth

wendigkeit ſo daß feſte vertragsmäßig ge
ſicherte Handelsbezlehungen als dringendes
Bedürfniß empfunden werden Amerika hat im Wagren
austauſch Deutſchland in der Waarenbeförderung und im
Perſonenverkehr den größeren Vortheil Es iſt ſchwer zu ent
ſcheiden welche Seite bei einem Handelskrieg am empfind
lichſten getroffen würde Jn Deutſchland iſt die größte
Handelsſtadt u beſonders in ihrem Gedelhen an den ameri
kaniſchen Verkehr geknüpft

Wenn was nicht ausgeſchloſſen iſt demnächſt bei denſelben
Blättern wieder einmal der Zollkriegsfuror zum Ausbruch
kommen ſollte werden wir nicht verfehlen ſie an dieſe einſichts
vollere Beurtheilung zu erinnern Jn welchen gewaltigen Pro
portionen der Seehandel in den letzten Jahren ſich vergrößert
bat daſür giebt übrigens ein beſonders anſchauliches Bild die
Entwicklung der deutſchen Handelsflolte Aus den Angaben in
der Staliſtik des Deutſchen Reiches ergiebt ſich zwar bei
Deutſchland wie bei allen Ländern eine Abnahme der Segler
flotte aber eine bedeutende Zunahme der Dampferflotte
Bei der Seglerflotte ſtand und ſteht Deutſchland an vierter
Stelle Großbritanniens Segelſchiffe hatten 1898 einen Tonnen
gebalt von 2,910,555 Reg Tons netto die der Vereinigten Staaten
von 1,285,859 Reg Tons die Norwegens von 1,144,482 Reg
Tous die Deutſchlands von 535,937 Reg Tons Viel günſliger
geſtaltet ſich jetzt und das iſt entſcheidend für die Leiſtungs
fäbigkelt zur See die Stellung Deutſchlands bei den Handels
dampfern Jn den achtziger Jahren war Deutſchland hier erſt
hinter Großbritannien den Vereinigten Staaten und Frankreich
aufzuführen Jetzt erſcheint es an zweiter Stelle und zu
ſeinen Rhedereien gehören die größten der Erde Der Neito
Tonnengehalt der Seedampfer war in Reg Tons

1882 1890 13895 1898
in Großbrilannien 3,462,877 5,106,581 6,231,819 6,739,882

Deutſchland 292,272 656,182 936,476 1017,869
Verein Staaten 445,479 3785,390 485892 5146591
Frankreich 371,858 484 990 461,897 501702

Auffällig und bemerkenswerth iſt dabei die raſche Zunahme in
Deutſchland Die deutſche Dampferflotte hat ſich von
1882 bis 1898 eiwa um das 32fache vermehrt die eng
üſche nicht ganz verdoppelt in den Vereinigten Staaten und in
Frankreich war die Entwicklung noch langſamer Noch deutlicher
tritt dieſe Erſcheinung in den folgenden Zahlen hervor die auf

Reichsamt des Jnnern herausgegebenen Nachrichten für Handel
und Jnduſtrie veröffentlicht ſind Für die Dampfſchiffe von
100 und mehr Tonnen war der NettoTonnengehall

alſo gegen
1874775 18099/1900 1874775

in Großbritannien 1,990,955 6,758,706 239 Proz
Deutſchland 187,996 1,166,928 520
Frankreich 205,49 516,926 151

Hiernach hat ſich in den letzten 2 Jahrzehnten die deutſche
Handelsdampferflotte um mehr als verſechsfacht und
ſich mehr denn doppelt ſo ſchnell als die engliſche und mehr denn

gehalt gemeſſen vergrößert Jn der That eine Entwicklung
auf die die deutſche Rhederei mit Stolz blicken kann

Die Handelsfrage und die wirthſchaftliche Kriſis
unter deren Zeichen wir gegenwärtig ſtehen hat der bekannte
Münchener Natlohalökonom Lujo Brentand zum Gegenſtand
einer Belrachküng gemacht die wir in der ſoeben herausgegebernen

neueſlen Nummer der tritt Der Großbetrieb finden
Breutano bringt die Kriſi
beit die in den induſtriellen Kreifen ſowie bei deren auslän

in Zuſammenhang mit der Unſicher

diſchen Abnehmern darüber herrſcht ob es zu einer Erneuerung
der Handelsverträge kommen wird oder unicht ünd äußert ſich
diesbezüglich wie folgt

Erhalten wir bald Gewißheit daß neue Handelsverträge
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uſtande kommen und zwar zu Bedingungen die der deutſchendte Wöeune die Konkurrenz der Amerikaner und
naländer auf dein Weltmarkt ſern beſtehen ſo dürfte

die Kriſis in nicht zu langer ger behoben ſein Euntgegen
geſetzten Folles wird ſie verſumpfen und chro

i n n v alle d ne i eGrundbe ing ſin r Deutſchlan ortſchritte auf demWelimarli iſt Jeder Ohne langfriſtige Handels
verträge a keine Kalkulation möglich Aber die lange
Dauer der Abkommen iſt doch nur ein e Bedin ing Verträge
die dazu ine unſere Produktionsbedingungen wie unſere

Abſaßverhältuiſſe zu verſchlechtern würden uns nicht nur
bindern weitere F tte zu machen ſondern auch das Er

ne eJo iſt eine ten die relatiSee J es in eliſind unſeren Kon
J Amerika und England haben dasbil en treidez bel und ſieht es ſchon icht um 35 M
ro Tone höher im Preiſe wie dort Eine weitere Er
u s Zolleß wir weiter zu unſernngunſten vergrößern Damit iſt eine adäquate Verteuer r ich verbunden denn dem durch d ehe

ken hö eldl utſpricht nicht dw n t eilt eiſmgs

damlt unſere t Lrblähigkelt a
t 9 e
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den 23 Auguſt

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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den Augaben des Bureaus Verltas beruhen und in den vom

dreimal ſo ſchnell als die franzöſiſche nach dem Netto Tonnen

Exvport in dem Maße zurückge
etwaiger Erhöhung der Getre
treideeinfuhr aus dem Auslande zurückgebt
denn in dem Maße in dem wir dem Auslande nicht mehr ab
nehmen was es billiger als wir zu liefern im ſtande iſt kann
es uns auch unſere Produkte nicht länger abnehmen da im
internationalen Verkehr Waaren im weſentlichen durch Waaren
bezahlt werden Mit der Beeinträchtigung der Kauſfähigkeſt
der Maſſe der heimiſchen Bevölkerung durch Gelreidezölle und
durch Rückgang der Veſchäſtigung der in der Exporlinduſtrie
bisher thätigen Arbeiter muß aber auch der Aovſatz aller für
den Jnlandsmarkt arbeitenden Jnduſtrieüen zurückgehen So
iſt die Exiſtenz unſerer Großinduſtrie ſchwer gefährdet wenn
nicht nur nicht langfriſtige Handelsverträge ſondern wenn
nicht Handelsverträge ohne Erböhungen der Lebensmiltelzölle
zuſtande kommen Die Kriſis wird alsdann von
ähnlicher Dauer werden und ähnliche Ver
heerungen anrichten wie die in England inden dreißiger und vierziger Jahren Auch die
Staats und Reich sfinanzen werden dann darunter
leiden und bloße Steuererhöhungen werden dann ebenſowenig zur
Beſeitigung des Defizits führen wie ſie damals in England
dazu geführt haben Die deutſche Großinduſtrie wie die
deutſchen Finanzminiſter haben alſo alle Urſache den geplanten

n der Lebensmittelzölle energiſch enkgegenzu
reten

Wir wüßten kaum was dieſen Ausführungen von gegneriſcher
Seite entgegengehalten werden könnte Sie beweiſen das hohe
und geradezu vitale Jntereſſe das unſere Jnduſtrie an dem Zu
ſtandekommen neuer Handelsverträge hat ſo ſchlagend wie es
überhaupt nur zu beweiſen iſt und nur der dem die Exiſtenz
und Produktionsbedingungen der Jnduſtrie fremd ſind oder der
ſie abſichtlich ignorirt wird den Verſuch wagen können ſie zu
widerlegen Sie beweiſen aber noch etwas anderes nämlich daß
auch die Kommunen ein außerordentliches Jntereſſe an neuen
Handelsverträgen haben die Kommunen zumal in deren Mauern
wie es bei uns in Halle der Fall iſt eine umfangreiche Tau
ſende von Arbeitern beſchäftigendeJnduſtrie exiſtirt die für den Abſatz
ihrer Erzeugniſſe in hohem Maße auf das Ausland angewieſen
iſt Und inſofern könnten und ſollten Brentano s Auslaſſungen
auch der Halleſchen Kompetenzkommiſſion zur Rückenſtärkung
dienen

en als infolge
dezölle die

Politiſches
Das Abweichen des Ausſchuſſes des Deutſchen Land

wirthſchaftsrathes von den Forderungen der waſchechten
Agrarier verdrießt jetzt auch die Köln Volksztg die ſo gern
den letzteren etwas zukommen laſſen möchte wenngleich ſie in
ihrer hochſchutzzöllneriſchen Haltung bereits weſentlich abgeflaut
hat Das Blatt meint

darüber könne im Ernſte doch kein Zweifel beſtehen daß die
wenigen Agrarier welche die Forderungen zumal die des
Landwirthsbundes im Reichstage vertreten wollken ſich eine
Niederlage holen würden Die Jnduſtriellen werden
ſie weder für dieſe Zollſätze noch für den Doppeltarif gewinnen
und ſelbſt wenn ohne dieſe eine Mehrheit möglich wäre ſo
halten wir es für ausgeſchloſſen daß die Regierung

einem Zvllitarifgeſetze zuſt immen würde das die Ver
treter der Jnduſtrie verwerfen Die Regierung wolle doch unter
keinen Umſtänden auf Handelsverträge verzichten Liegt denn
den Agrariern nun ſo viel an ihrer Niederlage daß ſie die
ſelbe bewußt und abſichtlich herbeiſühren müſſen Nach
Niederlagen pflegen ſich doch kluge Politiker ſonſt nicht zu
ſehnen Man befürchtet daß die Linke mit zahlloſen Ab
änderungsanträgen Obſtruktion treiben werde Was könnte
ihr willkommener ſein als wenn die Agrarier ſelbſt zu jeder
landwirthſchaftlichen Zollpoſition Anträge ſtellten Und daß
müſſen ſie doch eigentlich nachdem ſie ihre weitgehenden
Förderungen öffentlich aufgeſtellt und unlt aller Schärfe ver
treten haben Sie würden ſich zum Entzücken aller Gegner
blamiren wenn ſie nach den großen Worten auf alle Thaten
verzichten wollten Bringen ſie die Anträge ein
dann haben wir Verſchleppung und Niederlage
zug leich

So kann der Haſe wohl lanfen wenn ſich die Agrarier auch
im Reichstage an Unerſättlichkeit zu übertrumpfen ſuchen Aber
hoffentlich erleben wir es wenigſlens noch von der Köln Volksztg
daß ſie einſieht wie ſehr auch der Succurs den ſie jetzt der
Deutſch Tagesztg leiſtet den Jntereſſen des allergrößlen

Theils ihrer eigenen politiſchen Freunde zuwiderläuft
Mit den nord amerikaniſchen Verdächtigungen das Deutſche

Reich plane insgeheim eine Annexion der braſilianiſchen
Südſtaaten beſchäftigt ſich ein Artikel der Dtſch Kolonialztg
der aus der Feder des Direktors der Hanſeatiſchen Koloniſations
geſellfchaft A W Sellin ſtammt Die Geſellſchaft entwickelt in
Braſilien wie vielleicht bekannt ſein mag ſelt Jahren eine be
ſonders intenſive Thätigkeit und es verdient alle Veachtung
wenn Sellin als ein genauer Kenner der Verhältniſſe folgendes
ſchreibt

Da ja der Gedanke daß Südbraſilien eine reichsdeulſche
Kolonie werden könnte zu fern liegt um in Deutſchland
eruſtlich erörtert zu werden ſo mag es den amerilkanlſſchen

ugoblättern und den phraſenſeligen luſobroſilianiſchen
hauviniſten überlaſſen blelben ſich mit dem albernen

Geſchwätz von einer beabſichtigten Annexion Südbraſillens vor
aller Welt zu blamiren Das deutſche Element in Braſillen
wird ſich aber hoffentlich deſſen bewußt bleiben daß es über
kein auderes Mittel verfügt um ſich eine ſeinen Fähigkeiten
und Leiſtungen entſprechende Stellung zu ſichern als die
Antheilnahme an der Politit des Landes durch zielbewußte

r r feines aktiven und paſſiven Wahlrechts ill man aber in Deutſchland ehwas thün für die
Anfrechterhaltung und Ausbreltung des Deutſchthums in
Braſilien ſo bietet die Förderung der nene Ein
richtungen auf den dortigen deutſchen Anſiedelungen wie
Kirche Schule Volkgbiblioiheken uſw dazu das deſte undbe in a nen i aber et ddeutſche Gro al tiger Foftor am wirtbichaftolichen de e iens betheiligte nd wenighüens einenund

der Arbeiter 5 irxt hergeſtellten Produkte beeinträchtigt wird
5 e ne davon abgeſehen muß anſer
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weiteren wirthſchaftlichen Verwerthung derſelben Vortheil ſür
und für Teutlſchland zu ziehen Geſchieht dies nicht

dern läßt man Fremde in die dentſche Wirthſchaftsſphäre
eindringen ſo ſieht allerdings zu befürchten daß die ſchon
früher erwähnten Konſcquenzen eintrelen werden der all
wähliche Verluſt des ſüdbraſillaniſchen Abſatzmarktes und des
dentſchen Charalters der dortigen deutſchen Siedelungen

Kapitallen die zur Förderung deutſcher Kullur und deulſchen
Handels für Braſillen anſgewendet werden erſcheinen allerdings
weſ nklich nützlicher angelegt zu ſein als die Millionen die
Reich und Private bereits in die afrikaniſchen Kolonien geſleckt
haben ohne ſonderlich große Erfolge damit zu erzielen

Ein autonomer Zolltarif iſt nun auch jetzt in
Oeſterreich in Angriff genommen Wie die Nene Freie
Preſſe berichtet haben die von den vereinigten Handels und
Gewerbekammern und dem Centkralverband der Jndnuſtriellen
niedergeſetzlen Komitees bereits Sitzungen gehalten und ſich ein
gehend ausgeſprochen über den neuen deutſchen Zolltarif und
ſeine Rückwirkung auf dle künftige Handelspolitik Oeſterreichs

Graf Walderſee dem durch die Erörterungen der Preſſe
wahrſcheinlich das Reden verleidet iſt beſchränkt ſich jetzt
aufs Telegraphiren Der Prima des Arnſtädter Gymnaſiums
die ihn mit einem Begrüßungstelegramm beglückt hatte ließ er
nämlich dem Arnſt Nachr und Jnt Blatt zufolge folgende
Erwiderung zu theil werden

Aufrichtig gemeinten Grüßen und Glückwünſchen anläßlich
meiner Rückkehr in die Heimath meinen herzlichſten Dank
Slolz darf auch die deutſche Jugend auf die einjährige Ex
pedition blicken deren u unſer Vaterland und Kirche f
bald empfinden ſollen arum fernerhin treu zu Kaiſer und

Reich v WalderſeeEinige Blätter halten das Telegramm für einen ſchlechten
Scherz Nach dem Wortlaut der Reden die der Marſchall ge
halten theilen wir dieſe Annahme nicht

Volkswirthſchaftliches
Die Verhältniſſe der Spiritusproduktlon werden

in der Frkf Ztg einer Betrachtung unterzogen die nicht
gerade erfreuliche Ausſichten für die Produzenten
eröffnet Man kann nicht gerade ſagen, heißt es da daß ſich
dieſe Verhältniſſe ſeit der Gründung der Centrale für Spiritus
verwerthung gebeſſert hätten Das Streben der Centrale war
darauf gerichtet einen möglichſt großen Antheil der Produktion
in ſich zu vereinigen und zur Erreichung dieſes Zieles ver
pflichtete ſie ſich den Brennereien ihre Erzeugniſſe zu feſten
Grundpreiſen abzunehmen zue denen ſich noch Nachzahlungen
bei endgiltiger Abrechnung geſellen ſollten Die Brenner ſollten
ſich alſo weder über den Abſatz noch um die Preiſe ſorgen
dürfen ſie brauchlen nur darauf los zu produziren Die Folgen
hiervon machen ſich jetzt recht bedenklich bemerklich und wir ver
muthen daß die Leiter der Centrale mit ſehr ernſten
Sorgen der Zukunft entgegenſehen Die Spiritus
erzengung hat eine Höhe erreicht wie nie zuvor ſie beträgt
nahezu 1 Million Hektoliter mehr als vor 5 Jahren Vom
1 Oktober bis 1 Juli wurden folgende Spiritusmengen
erzeugt

1900,/1 3,935,155 hl
1899/1900 3,534,751 bl
1898/99 3,728,180 hl
1897/98 38148,083 h
1896 97 2,981 494 Bl

Der Spiritusring wurde in der Campagne 189899 gegründet
mit der auch die Spiritusproduktion gewaltig anſteigt Nun hat
allerdings die Verwerthung von Spiritus zu techniſchen Zwecken
zugenommen aber nicht in dem erwarteten Maße da die Centrale
die Preiſe hoch hielt Jm letzten Jahre wurden bis 1 Juli
852,757 hl abgegeben im laufenden Jahre 1,060,304 hl Das iſt
anſcheinend eine ſtarke Zunahme ſie ſteht aber wohl nur auf
dem Papier da das Anufhören der Denaturirungsprämie ver
anlaßt haben wird noch recht ſchnell größere Mengen denaturiren
zu laſſen ſo wurden im Juli 1901 um rund 60 Proz mehr
dengturirt als im Juli 1900, Auch die Ausfuhr iſt im Juli um
nahezu das Zehnfache ſtärker als im Vorjahr aber vermuthlich
lagern dieſe Mengen noch nnabgefetzt im Freihafengebiet Der
Beſtand iſt Ende Jull in dieſem Jahre trotzdem höher als in
den Vorjahren Es bekrug nämlich nach der Zeitſchrift ſür
Spiritus Jnduſtrie

der Beſtand
Ende Juni Ende Juli

die Abnahme
im Juli

1901 1,308,972 hl 967,804 hl 336,168 hl
i800 1075,318 839486 235,832is99 10 39,482 819,125 220,3571898 38510,062 615,410 190,652
is97 6866401 662,028 204,468

Die Abnahme im Juli iſt zum Theil nur eine fiktive und jeden
falls haben die Vorräthe der Spirituscentrale eine
ganz abnorme Höhe erreicht Man ſpricht bereits davon
daß es ihr ſchwer werde den nöthigen Lagerraum zu ſtellen
ebenſo iſt ſie veranlaßt die Mithilfe von Banken zur Auszah
lung an die Brenner in Anſpruch zu nehmen Jm Oktober be
ginnt die neue Campagne wodurch die Centrale abermals vor
große Verpflichtungen geſtellt wird zumal ſich auch die Zahl der
Brennereien vermehrt Die diesjährige Kartoffelernte wird nach
dem Saatenſtandsbericht allerdings etwas geringer ausfallen als
die vorjährige 2,7 gegen 2,4 aber beſſer als die Ernte von 1899
2,7 gegen 2,8 Nach alledem frägt es ſich wirklich ob der
Spiritusring ein Glück für das Brennereigewerbe war und es
iſt außerordenklich zweifelhaft ob er die Kraft beſitzt den Markt
dauernd geſund zu machen Jedenfalls mahnen dieſe Verhält
niſſe zu einer beſonderen Vorſicht falls eine neue geſetzgeberiſche
Regelung in Anregung kommen ſollte

Die ſchädlichen Folgen einer Erhöhung des
opfenzolles hat Direktor Karl Michel am Freitag in
ünchen in der Sitzung der Handwerkskammer für

Oberbayern eingehend geſchildert Er wies darauf hin daß
Deutſchland jährlich durchſchnittlich 180,000 Ctr Hopfen aus
und nur 55,000 Ctr einſühre Die deutſchen Brauer könnten
den böhmiſchen Hopfen gar nicht entbehren weil die Herſtellung
der hellen und braunen feineren Vierſorten mindeſtens eine
Miſchung von Saazer mit bayriſchem Hopfen bedingt Bei Er

bung des Hopfenzolles würde ein Theil der Brauer ſich ver
ten laſſen geringwerthigen Hopfen zu verwenden Es würde

dies in der Qualität des Bieres zur Geltung kommen Bier
mit geringwerthigem Hopfen eingebraut wird aber zwei Nach

theile hervorrufen Die Biere würden nicht nur an Qualität
londern auch an Haltbarkeft zurückgehen und was noch

befürchten iſt den kleineren und finanziell ſchwächeren
rauerelen würde eine Exiſtenzgefahr erwachſen Der rationelle

Vetrleb der Brauerei würde aufgehalten und der Niedergang
des Kleinbelriebes beſchleunigt werden Unter allen Umſtänden
würde aber durch die Zollerhöhung eine Erhöhung des
Blexpreiſes eintreten was beſonders die Arbeiterklaſſe hart

treffen würde Daß aber die Landwirthſchaft einen großen
orthell durch die geplante Zollerhöhung erreicht ſei nicht zu

treffend Es iſt elne bekannte Thatfache daß die hohen Hopfen
Pe welche infolge der Mißernte im Jahre 1882 eintraten die

ranlaſſung gaben den Hopfenbau zu erweitern Die Hopfen
banſläche ieg 1883 plötzlich von 39,000 auf 46,900 Heltar Bis

1887 ſileg die Fläche bis 47,390 Heltar Dieſe Ansdehnnng
konnſe ſich jedoch nicht ballen und fand von 1888 bis 1900 eln
Räückzang ſlalt ſo daß heuke nicht viel mehr ber 37,000 Heklar
bebant werden Dieſer Rückgang iſt eingetreten trotzdem der
Bedarf an einheimiſchem Hopfen zunahm Es konnte alſo der
Rückgang eigentlich nur eintreien wenn die Ausfuhr abnahm
Die Ansſuhr iſt thatſächlich in den Jahren 1887 bis 1900 um
mehr als die Hälfte zurückgegangen 1887 wurden 352,000 Ctr
1900 nur mehr 192,000 Ctr ausgeführt Die Ausfuhr Abnahme
war ſonach nicht die Urſache der Abnahme des Flächenbaues

Die D Tagesztg veröffentlicht die Vorſchläge zur Neu
regeln e des Zolltarifs welche die ſtändige Kommiſſion
des preußiſchen Landesökonomiekollegiums am 9 und
10 Auguſt v J gemacht und dem damaligen Landwirthſchafts
miniſter unterbreitet hat Darin werden u a folgende Zollſätze
für je 100 kg gefordert Weizen und Roggen 9 M Generaltarif
und 7,50 M Minimaltarif Hafer und Gerſte 7,50 bis 6
lebendes Schlachtvieh 20 bezw 15 friſches Fleiſch 50 bis90 Federvieh lebend 25 geſchlachtet 50 M Pferde bis
zu 200 M per Stück Das hätte den Nothleidenden wohl
gefallen können

Kirche und Schule
Daß in Preußen die Kulluraufgaben nicht lelden beweiſt

wieder einmal eine Schulgeſchichte aus der Provinz Poſen die
leider bei uns nicht ohne Beiſpiel daſteht Schon im vorigen
Winter war ſo wird berichtet der Zuſtand der Schule in
Brudzyn derart daß ſie wegen Vaufälligkeit polizeilich
geſchloſſen wurde Da in dem Dorſe kein paſſendes Lokal
gemiethet werden konnke wurde ſie nach einigen Monaten wieder
reigegeben Nachdem nun aber ein Theil der Decke und ein
Stück der Außenmaner eingeſtürzt ſind wurde ſie vorgeſtern
zum zweiten male geſchloſſen Die Lehmwand nach der
Straße iſt mit Brettern und Latken vernagelt und ſo vor dem
Umfallen etwas geſchützt Verhandlungen wegen eines Neubaues
ſchweben ſchon ſeit Jahren die jedoch bis jetzt zu keinem Er
gebniß ſührten Die vier bis ſünf kleinen Bauern die ſchon
große Schullaſten zu tragen haben können dle verlangten 4000
Mark nicht aufbringen und der Gutsherr der keine Schul
abgaben zahlt iſt nur verpflichtet die Materialien die auf ſeinem
Grund und Voden ſich vorfinden heranzuſchaffen und das ſind
nur Feldſteine Der Lehrer ſucht vorläufig bei Bekannten und
Freunden Unterkommen Wo bleibt denn in ſolchen Fällen

ernſt und event das zwangsweiſe Eingreifen der Vezirks
regierung

Verwaltung und Rechtspflege
Durch das Reichsgeſetz vom 30 Juni 1900 betreffend die Be

kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten iſt die An
zeigepflicht für Seuchen die aus dem Auslande eingeſchleppt
werden Peſt Cholera 2c einheitlich geregelt worden Es wird
nun auch beabſichtigt in Preußen das Meldeweſen bezüglich der
ein heimiſchen Jnfektionskrankheiten anderweitig zu
ordnen Den unteren Verwaltungsbehörden iſt zur Begut
achtung der Entwurf einer Polizeiverordnung zugegangen worin
die Verpflichtung zur Anzeige in erſter Linie den Aerzten
aufgelegt und auf die infektiöſen Krankheiten beſchränkt wird
gegen die ſanitäts polizeiliche Maßnahmen zu treffen ſind Jn
folgedeſſen ſind Maſern Keuchhuſten Cholerine und Lungen
entzündung aus der Liſte der zur Anzeige zu bringenden Krank
heiten geſtrichen Doch ſoll es den Polizeibehörden geſtattet
ſein falls eine dieſer Krankheiten bösartig auftritt ſie der Liſte
der zur Anzeige zu bringenden Krankheiten einzureihen

Ein nicht unintereſſanter Prozeß mit einem kleinen politiſchen
Anſtrich gelangte am Mittwoch vor dem Gericht in Lüneburg
zur Verhandlung Wie erinnerlich wurde die diesjährige
welfiſche Landesverſammlung am 19 Mai in Lüneburg von dem
überwachenden Senator Barnſtedt aufgelöſt weil der Lehrer
Ludwig Alpers Hamburg von der preußiſchen
Kleptomantke ſprach in dem Sinne daß er die ein
zelnen politiſchen Parteien in ihrer Stellung zum
Alldeutſchen ausführte daß dieſe ſchon durch ihre Abkunft von
den Nationalliberalen erblich belaſtet mit der preußiſchen
Kleptomanie ſeien Alpers wurde wegen dieſes Ausdruckes auf
Grund 8 181 des Strafgeſetzbuches unter Anklage geſtellt und
hatte ſich dieſerhalb vor der Strafkammer zu verantworten
Die Anklage warf ihm vor mit jenem Ausdruck die preußiſche
Politik im allgemeinen und die Annexionen von 1866 im
beſonderen gemeint und ſomit als Staatseinrich tungen im Sinne
des s 131 verächtlich gemacht zu haben Dieſe Auffaſſung
vertrat auch der Staatsanwalt ſowle der als Zeuge geladene
Senator Barnſtedt Alpers dagegen beſtritt dieſe Abſicht ganz
entſchieden und auch die von ihm geladenen Zeugen welche in
der Verſammlung waren darunter die welfiſchen Reichstags
abgeordneten Frhr v Schele Wunſtorf und Frhr v Wangenheim
Wagke bekundeten den Eindruck gehabt zu haben daß Alpers
mit dem Ausdruck preußiſche Kleptomanie nicht den
preußiſchen Staat und ſeine Politik ſondern daß er vielmehr
nur die annexlon iſtiſchen Beſtrebungen der angezogenen Parteien
habe treffen wollen Indeſſen ſtellte ſich der Gerichtshof nach
vierſtündiger Verhandlung und nach mehr als einſtündiger Be
rathung auf den Standpunkt der Anklage und verurtheilte

zu 300 M Geldſtrafe und in die Koſten des Ver
ahrens

Von der Reichspoſtverwaltung ſind Anſichtskarten mit
der Jnſchrift Noch iſt Polen nicht verloren Jeszeze
PolsKa nie zginela oder dem polniſch nationalen Lied der
Legionen auf Grund des 8 5 I der Poſtordnung vou der
Beförderung ausgeſchloſſen worden Die Jnſchriften der
Karten die von allegoriſchen Zeichnungen umgeben ſind ſind in
einem Fall durch Gerichtsurtheil dahin ausgelegt worden daß
in ihnen ein Verſtoß gegen s 130 des Strafgeſetzbuches erblickt
werden kann

Parteinachrichten

Der 5 Vertretertag des Nationalſozialen
Vereins findet vom 29 September bis 2 Oktober in Frank
furt a M im Gewerkſehaftshauſe ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen u Die Arbeiterſchaft und die Gebildeten Tiſchen
dörfer Kolonialpolitik Prof Rathgen Damaſchke Gemeinde
wahlen Lehrer Wolff Der Niedergang des Liberalismus in
Deutſchland Naumann

Heer und Flotte
Dem vBerl Lok Anz zufolge waren geſtern abend in

Berlin Gerüchte verbreitet denen zufolge die Polizei dem
wahren Thäter in der Mordſache Kroſigk auf der
Spur ſei Ein ſeit vier Monaten bei der Berliner Schutz
mannſchaft probewelſe eingeſtellter früherer Angehöriger des
11 Dragoner Regiments habe ſich ſelbſt bei ſeinem Revier ge
meldet und angegeben er ſei Milwiſſer des am 22 Januar
d J an Rittmeiſter von Kroſigk verübten Mordes Der
Thäter ſei ein früherer Unteroffizier der Kroſigk ſchen
Schwadron der im Februar d J alſo wenige Wochen nach
dem Morde mit den Erſatztruppen nach China gegangen ſei
Zu dieſer Selbſtbezichtigung war der obenerwähnte Schutzmann
durch die Härte des über Marten gefällten Urthells bewogen
worden da ihm ſein Gewiſſen bei dem Gedanken keine Ruhe
laſſe daß ein Unſchuldiger den Tod erleiden ſolle Eine amlk
liche Beſlätigung der Gerüchte die aus mehreren von einander
nnabhängigen Quellen gefloſſen zu ſein ſcheinen war bisher

nicht zu erlangen Ein anderes Gerücht beſagt Skobeck

Recht in der Politik im welfiſchen Sinne kritiſirend von den f

der bekannte Kronzenge im Gumbinner Mordprozeß Kroſigk
ſolle geſtanden haben er ſelber habe den Rittmeiſter erſchoſſen

Angeſichts des überaus traurigen Gumbinner Militär
gerichtsprozeſſes fordert die Köln Ztg fortan die un
aus geſetzte Veaufſichtigung der Vorgeſetzten um
durch rechtzeitige Veſeitigung eines krankhaſten Gliedes den
ganzen Organismus vor ſchlimmer Anſteckung zu be
wahren Die Offiziere die durch überlriebene Schneidig
keit gepaart mit ſprunghaften Launen und auf die
Spitze gektriebener Strenge die Dienſſifreudigkeit der
Soldaten erſticken dürſten durchweg nicht geſchont vielmehr
entſchieden entfernt werden unbekümmert um ihren Namen ihre
Herkunft ſowie die ſonſt vielleicht guten militäriſchen Eigen
ſchaften Die Verantworkung für jene im Gumbinner Prozeß
zu Tage getretenen Dinge falle dabei nicht allein auf den
ſchuldigen Ofſizier ſondern auch auf die höheren Dienſiſtellen

Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe Dampfer Stuttgart21 Auguſt Colombo an und ab Dampfer König Albert
21 Angnſt Hongkong an 22 Auguſt ab

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Jagqusar
Kommandant Korvetten Kapitän Verger am 21 Auguſt in
Tſingtau angekommen

Koloniales
Nach der Köln Zig ſuchen Agenten die Einführung

von Koloniſten ans Deutſchland nach dem ſüdlichen
Chile zu bewirken Zuverläſſigen Nachrichten zuſolge muß dem
Unternehmen mit dem größten Mißtrauen begegnet
werden Gleiche Vorſicht iſt gegenüber einem in Paris ge
druckten Flugblatte geboten durch das in Deutſchland wohnende
Land wirthſchaft treibende Perſonen zur Answanderung nach Chile
veranlaßt werden ſollen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Verlegenheit der engliſchen Berichterſtattung iſt bekann
Wer die Wahrheit aus Südafrika erfahren will darf daher nich
engliſche Depeſchen leſen ſondern muß andere Quellen auffuchen
So veröffentlicht jetzt der Vresl Gen Anz eine Anzahl Poſt
karten eines Deutſchen der als Lademeiſter bei der Transvaal
bahn angeſtellt war und jetzt unter engliſcher Verwaltung natür
lich hungern muß Dieſe Karten die vom 4 bis 8 Juli datirt
ſind enthalten einen zuſammenhängenden Bericht dem wir
folgende bemerkenswerthe Stellen entnehmen

Jhr hört mehr die Wahrheit denn wir Hier iſt eine ſchöne
Wirthſchaft mit den Befreiern vom Burenjoch Die früheren
Feinde der Buren wünſchen die Burenregierung zurück Es
wird aber wohl noch lange dauern bis dahin Doch die Eng
länder bekommen das Land nicht davon iſt ſo ziemlich
alles überzengt Die engliſchen Offiziere die hier gute
Stellungen haben ſorgen daſür daß es noch lange danert Die
Gelegenheit kommt nicht wieder ſich zu bereichern Der frühere
Redactenr des Star, des größten Schreiblattes über Korruption
der Burenregierung hatte nach der Einnahme Johannesburgs den
Poſten als Direktor des Komltees für Verſorgung des Volkes
mit Lebensmitteln Er wurde vor einigen Wochen weg
gejagt Jn vier Stunden mußte er Johannesburg verlaſſen
Dieſer Halunke ſoll 80,000 Pfund Sterling überI Millionen unterſchlagen haben Und ſolche Kerls
haben wir noch mehr in der Verwaltung Das ſind Offiziere
der regilären und irregulären hochceiviliſirten engliſchen Armee
die in Deutſchland ſo viel gelten

Man fühlt einen wahren Troſt wenn man die dentſchen
Zeitungen lieſt die kein Hehl aus ihren Sympathien für die
Vuren machen Wie ich ſchon früher ſchrieb giebt es viel
Schufte zwiſchen den Buren Doch diejenigen die noch
echten ſind Helden wie ſie ſelten in der Geſchichte

der Völker vorkommen Sie fechten gut und halten gegen Ueber
macht Stand Vor einigen Wochen wollte von Krügersdorp eine
Provlantkolonne 150 Wagen zu einem General der von den
Buren von der Bahn abgeſchnitten war Jeden Tag über acht
Tage wollten ſie durch unterſtützt von 10,000 Soldaten
doch wurden ſie immer zurückgeſchlagen bis ſie zuletzt von
den Buren genommen wurden Vorige Woche haben die
Buren nicht weit von Johannesburg einen Eiſenbahnzug
genommen und 5 Millionen Mark erobert Woher ſie das wußten
daß ſo viel Geld im Train war bleibt ein Räthſel Schade
daß ich nicht dabei bin Wie ich gehört habe ſind ſehr viel
Ausländer zwiſchen den Buren Es ſieht auch ganz ſo aus
Denn der richtige Bur ſtürmt nicht das machen nur Europäer
Und ſie haben geſtürmt Kanonen erobert und den Engländern
ſchwere Verluſte beigebracht Die Zeitungen melden nur nicht
alles Ueberhaupt werden in England die wahren Meldungen
unterſchlagen und geringe Erfolge zu großen Siegen auf
gebauſcht Die Meldungen von den großen Eroberungen
an Vieh und Wagen ſind falſch Wagen und Vieh
werden einfach von den Farmen geſtohlen
und dann angegeben als von den Buren erobert Die
Buren ſind keine ſolchen Eſel daß ſie Tauſende von Schafen c
bei ſich hätten Nur Pferde haben ſie und meiſtens 2 bis 3
Es iſt daher auch nicht zu wundern wenn nach einem Gefecht
viel leere Pferde herumlaufen Die Engländer bilden ſich
dann ein daß zu jedem Pferd ein Reiter gehörte
der nunmehr todt iſt

Nun weiß man doch wie die gervaltigen Verluſtliſten der
Buren zuſtande kommen die Kitchener allwöchentlich in die Welt
hinaustelegraphirt

Nachdem die engliſchen Staatsmänner allmählich mit ihrem
Latein zu Ende ſind regnet es förmlich von ſeiten des Publli
kums gütgemeinte Vorſchläge wie den böſen Buren gründlich
beizukommen ſei

Unter den vielen ſinnigen und unſinnigen Vorſchlägen
zur Beendigung des Krieges verdient entſchieden eine
Ausführung Beachtung die in der ſonſt ernſt und ſachlich ge
leiteten Pall Mall Gazette zu leſen iſt Ein ſüdafrikanlſcher
Loyaliſt wie der Schreiber des Artikels ſich zeichnet regt

darin den Gedanken an die Buren ſich ſelbſt zu überlaſſen in
allen Minen den Betrieb aufzunehmen Handel und Wandel
ſeinen Fortgang nehmen zu laſſen und Frieden und Freude ein
kehren zu ſehen Wenn aber deſſen ungeagchtet die Rebellen kein
Einſehen haben und weiter fortfahren Land und Leute zu be
äſtigen Eiſenbahnzüge zum Entgleiſen zu bringen und die

Wohlfahrt des Landes weiterhin zu untergraben ſo ſei es Pflicht
der engliſchen Regierung keine Gnade weiter walten zu laſſen
ſondern zu hängen was des Hängens werth iſt Warum
laufen wir den Buren immer nach und zwingen ſie zum
Kampfe fragt Loyaliſt am Schluſſe ſeiner Betrachtungen
Laßt uns den Minenbetrieb in völlein Umfange wieder auf

nehmen und alle Feindſeligkeiten werden aufhören Wenn wir
ſo die Vuren einfach ignoriren werden ſie in hellen Haufen und
in wachſender Zahl ihrer friedlichen Beſchäftigung wieder nach
gehen ſie werden ihre Erzeugniſſe auf den Markt bringen ſie
ſo net als möglich zu veräußern trachten und unſer Zweck iſt
erreicht

ierzu äußert ch nun ein engliſches Blatt wie folgt Der
Gebdanke den Krieg in Eier Butter und andere landwirthſchaft
liche Erzeugniſſe anſe zu laſſen iſt wohl einer der ſcharf
ſichtigſten dem wix bisher begegnet ſind Wir haben uns be
müht die Jdee im Bilde ganten Es erſchien uns da Dewet
als ehrbarer Kartoffelhändler ſein Wägelchen voll von Kars
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toſfeln die er in regelrechlem Schacher beſimöglichſt an den
n zu bringen trachtet Aber wer beſchreibt das gerechteViſlannen der friedllchen Handelslenle als er plötzlich aus ſeiner

Kartoffelladung mehrere geladene Gewehre bervorzaubert und
in altgewohnter Weiſe drauf zu feuern beginnt Hat er ſchließ
ch Unrecht Durch das von uns geübſe Verfahren Farmen

Ländereien niederzubrennen bezw dem Erdboden gleich zu
machen iſt der Herr gewiſſermaßen ja gezwungen Preiſe für
feine Waare zu verlangen die wir ihrer Höhe wegen nicht zu
ahlen vermögen und das Drauf und Dreinſchlagen geht von

neuem los Alſo fort mit dem Vorſchlage dec über die geiſtige
Verfaſſung oder richtiger wohl Umnachtung ſeines Schreibers
keinen Zweifel aufkommen laſſen kann

Dänemark
Mit dem Verkauf der däniſchen Antilleninſeln an

die Vereinigten Staalen von Nordamerika ſcheint es vorläufig
doch noch nicht s werden zu ſollen Der Kopenbagener Kor
reſpondent des B kann gus angeblich autbentiſcher Quelle
verſichern daß die Unterhandlungen ſeit langer Zeit auf dem
todten Punkt angekommen und keinen Zoll breit mehr vor
geſchritten ſind Die däniſche Regierung weiß überhaupt nicht
einmal ob die Vereinigten Staaten von Nordamerika ſetzt ge
neigt ſind als Käufer aufzutreten und welche Bedingungen ſieſtellen Der amerikaniſche Geſandte Swensſon kehrt erſt Milte
Oktober von ſeiner Urlaubsreiſe zurück Bis dahin bleibt jeden
falls die Angelegenheit unberührt

Frankreich
Kann die kalſerlich ruſſiſche Milchkuh die Seefahrt ver

tragen Das iſt die bange Zweifelsfrage die zur Zeit in
Paris die Gemüther bewegt Die Zarin iſt nämlich bereit
bei dem Beſuch in Frankreich ihre vier Töchter mitzunehmen
ſogar das jüngſte falls es ſich ermöglichen läßt die ſchot
tiſche Milchkuh ein Geſchenk der Königin von England
mitzuführen Den Zaren begleiten ſein Onkel Großfürſt
LAlexis Fürſt Dolgorucki Graf Benkendorff und General Heſſe
Jin Programm der Feſtlichkeiten von Compiègne figurirt eine
große Treibjagd wozu ſämmtliche Jagdbeſitzer der Um
gegend das Wild beitreiben werden ſowie eine intime Gala
vorſtellung im kleinen Theater des Schloſſes

Die Republik Frankreich ſcheint mit Fürſtenbeſuchen mehr
ausgezeichnet werden zu ſollen als ſie ſelbſt wohl gehofft hat
Nachdem unlängſt der Zar zur frendigen Ueberraſchung der
Pariſer jüngſt zugeſagt läßt nun auch der König von
Jtalien ſeinen Beſuch anmelden Er will in dieſem Herbſt
oder im kommenden Frühjahr Frankreich beſuchen

Provinzialnachrichten
k Stumsdorf 23 Auguſt Schußverletzung Der

14 jährige Arbeiter Hermann Neuſtaedt von hier wollte dieſer
Tage mit einem Revolver nach Sperlingen ſchießen Beim Ab
drücken des Habnes hatte aber der unvorſichtige junge Mann
vergeſſen feine linke Hand von der Mündung des Revolvers
wegzunehmen infolgedeſſen drang ihm die ganze Schrotladung
hinein und verletzte ſie ſchwer Der unvorſichtige Schütze wurde
der Halleſchen Klinik zugeführt

J Laucha a 22 Aug Unſer diesjähriges Mann
ſchleßen, das vom Sonntag dem 18 bis geſtern den 21
währte ließ an Witterung ſowie Beſuch nichts zu wünſchen übrig
Mannkönig wurde der hieſige Magiſtrat den Königsſchuß that
der Direktor der Schützengilde Magiſtratsaſſeſſor Herr
O Rauſchenbach An fremden Schützengilden waren ſolche
aus Naumburg a/S Freyburg a U und Mücheln erſchienen

Staßfurt 21 Aug Unfall Jn der Schaubnde des
Kinematographen auf dem rege Schützenfeſtplatz kam an einem
der letzten Abende der die Maſchine bedienende Mann beim
Puhzen den Rädern zu nahe und es wurden ihm 3 Finger der
rechten Hand abgeriſſen Er wurde in das Leopoldshaller
Krankenhaus gebracht

Torgan 22 Aug Jugendlicher Vrandſtifter AlsUrbeber des Vrandes durch den am 17 v Mts die Hinter
gebäunde des Fabrikant Braun ſchen Grundſtückes in der Spital
reſp Weberſtraße eingeäſchert wurden iſt jetzt der ſechsjährige
Sohn Otto der Wittwe Friedrich ermittelt worden Der Knabe
hat eingeſtanden daß er ſich mit anderen Kindern auf dem
Boden des Pferdeſtalles aufgehalten und aus Spielerei einzelne
Strohhalme angezündet hat Als das glimmende Stroh Feuer
fing liefen die Kinder davon Ueber die Entſtehung des Brandes
in Vorderhauſe fehlt dem Vernehmen nach jeder Anhaltspunkt
Bekanntlich war auf die Ergreifung des Brandſtifters von der
Provinzial Städte Feuerſocietät eine Belohnung bis zu 600 M
ausgeſetzt worden

Wernigerede 22 Auguſt Von der Harzquerbahn
Nach einer von der Betriebsleitung der Harzquer und
Brocken bahn ausgehenden Mittheilung wird der für die Monate
Juli und Auguſt d J giltige in allen Kursbüchern enthaltene
Fahrplan dieſer Bahn bis einſchließlich 15 September er ohne
jede Einſchränkung beibehalten werden

Thale 22 Auguſt Leine elektriſche Bahn von
Halberſtadt nach Thale Wie die Elektricltätsfirma Helios
dem hieſigen Gemeindevorſtande mittheilte hat ſie von dieſem
Projekt auf unbeſtimmte Zeit Abſtand genommen

Vom Eichsfelde 22 Aug Zigeunerunweſen
Münzenfund Unter Zigennerplagen hat unſer Land
ſtrich jetzt arg zu leiden Täglich durchziehen Zigennerkarawanen
die Städte und Dörfer des Eichsfeldes und ſtehlen und plündern
wo ſich dazu nur Gelegenheit bietet Erſt kürzlich wurde eine
ganze Bande im Kreiſe Duderſtadt dingfeſt gemacht und nach
erſolgter Beſtrafung aus dem Kreiſe verwieſen Bei Sieme
rode wurden die Söhne der Pußta dabei ertappt als ſie die
Haferfelder plündern wollten handfeſte Bauern brachten ſie
anf den Schub Jn Breitenworbis wurden ſie noch dreiſter
Ke luden nachts den geſammten Ertrag eines Ackers an ge
trocknetem Klee auf ihre Wagen und führen davon Die Polizei
ſetzte am folgenden Morgen den Dieben nach und brachte ſie
inter Schloß und Riegel Bei Mingerode lagerte ſich ein
rupp Zigeuner und plünderte alle Obſtbäume auch hier mußte

die Gendarmerie herbeigerufen werden Jn Worbis wurde
ein großer Trupp Zigeuner der ſich ſchwere Diebſtähle und
Plündereien hatte zu Schulden kommen laſſen verhaftet Aus

e vielen Orten laufen fortgeſetzt Wogen ein über dieſe Land

du hen Fopf pitt b l diſche W n aus
rhundert die einen beträc e twurde v BVauarbeiten in Mingerode gefunden orſtelen

m Vom Harz 22 AugLauterber
Ende indem er ſich mit einem Meſſer die Kehle durchſchnitt
Er wurde blutüberſtrömt noch lebend aufgefunden verſtarb aber
bald im Krankenhauſe Der Selbſtmörder iſt eiHannoverſchen ſtammender Lehrer ſt ein aus dem

Ilſenburg 22 Auguſt Unglücksfall Auf der Chauſſee
im Jlſethal wurde vorgeſtern mittag die 82 jährige Renten
einpfängerin und Armenhäuslerin Henriette Vley von hier von
einem Laſtfuhrwerke überfahren und derart verletzt daß kurz
nach ihrer Einlieferung in das hieſige Krankenhaus der Tod in
folge Verblutung eintrat

Roßlan 22 Aug h na Herr Kommerzienrath
Georg Sachſenberg ünd feine Gattin feiern am heutigen Tage
ihre Silberhochzeit Aus dieſem Anlaß haben ſie der Stadt die
Summe von 5000 M übermacht und gebeten ſie als Georg
und Hedwig Sachſenberg Stiftung wicder mal ein ſchönes
Sprachungebeuer wenn auch gut gemeint D in Verwaltung
zu nehmen Der jeweilige Vürgermeiſter und erſte Geiſtliche
der Stadt Roßlau werden laut Stiſtungsurknnde ermächtigt die
er Zinſen zu Armen und Krankenunterſtühungen zu

erwenden

Sandersleben 22 Auguſt Jhren Verletzungen er
legen iſt am Montag Nachmittag die unglückliche Frau Pätz
aus Unterwiederſtedt die wie berichtet beim Gutsbeſißer Wieh
mann dem Getrliebe der Dreſchmaſchine zu nahe gekommen war
ſo daß ihr das rechte Bein vollſtändig abgequetſcht wurde

Kranichfeld 22 Aug Von der Verlobungsfeier ins
Gefängniß Der neulich von hier verſchwundene Schloß
gärtner H der mehrere Veruntreuungen verübt hat batte
eine Reiſe in das Voigtland unternommen um dort trotzdem er
hier verheirathet iſt um die Hand ſeiner ehemaligen Geliebten
anzuhalten und alsdann Verlobung zu feiern Er lebte dort
recht vergnügt und reiſte dann nachdem er ſich von ſeinem zu
künftigen Schwiegervater 70 M geliehen nach Apolda um ſich
dort dem Gericht zu ſtellen Von dort aus wurde er nach dem
Amtsgericht zu Saalfſeld übergeführt

Anerbach i 22 Aug Der hieſige Bürgermeiſterkonflikt iſt durch folgenden Vergleich aus der Welt
geſchafft worden Bürgermeiſter Kretzſchmar der ſeit Jannar
1889 hier im Amte iſt erhält 2000 M baar als Abſtandsſumme
vom I September 1901 bis 31 Auguſt 1902 ſein volles Gehalt
von 6000 M und von da ab 3000 M Jahrespenſion Dagegen
iſt er verpflichtet am 1 September er ſein Amt niederzulegen
und ſpäteſtens nach drei Mongten die Stadt Auerbach
zu verlaſſen Weiter wird die Rehabilitirung des Stadt
raths Petzoldt in die Wege geleitet werden ferner werden in
der ganzen Angelegenheit keine Strafanträge mehr geſtellt und
auch die Strafverfolgungen die gegen den Redactenr und Ver
leger der Nachrichten für Auerbach anhängig ſind werden
eingeſtellt

Neumark i 22 Aug Ein alter Witz Jn einem
hieſigen Gaſthof erſchien dieſer Tage ein dem Arbeiterſtand an
gehöriger Mann mit den Worten Kann ich für mein Geld hier
etwas zu eſſen bekommen Der Wirth ſagte Jawohl was
wünſchen Sie denn Butterbrot und Käſe oder einen Aufſchnilt
Jſt mir gleich, erwiderte der Frende Und was ſoll ich für

Bier einſchänken Jſt mir gleich was friſch iſt Der Wirth
verabreichte Butterbrot und Käſe und ein Glas Lagerbier im
Geſammtbetrag von 40 Pf Der Gaſt legte nachdem er ge
geſſen und getrunken hatte 20 Pf auf den Tiſch und ſagte
Herr Wirth ich will bezahlen Letzterer ſagte Es macht

40 Pf worauf der Gaſt erwiderte Jch habe Sie ausdrücklich
gefragt ob ich für mein Geld etwas zu eſſen und zu trinken be
kommen kann da ſagten Sie Ja haben aber nicht gefragt wie
viel Geld ich habe ich habe nur 20 Pfennig Sagte dies und
ging fort

Zwickan 22 Aug Eine fparſame Kuh Fleiſcher
meiſter N in einer Nachbarſtadt ſchlachtete dieſer Tage eine aus
einer Mühle ſtammende Kuh Beim Reinigen des Vordarmes
fühlte er feſte Körper darin Es ſtellte ſich heraus daß die
Luh den Vordarm als Geldkatze benutzt hatte Die Freude des
Fleiſchers kann man ſich denken 11,13 Mark hatte die Kuh ſich
erſpart als ſie ihr Leben beſchließen und ihre Erſparniſſe dem
lachenden Erben hinterlaſſen mußte

Vermiſchtes
Die chroniſche Kraukheit des Obernſängers Die Direktlon

der Sommeroper im Berliner Theater macht für den Ausfall den
ſie bei dem vorzeltigen Schluß der Vorſtellung am Dienstag
durch Zurückzahlung des Eintkrittsgeldes erlitten hat den mit

Kolik behaſteten Kammerſänger Brucks verantwortlich Herr
Brucks wird wobhl ſo meint der Berl Vörſ Cour die Ve
rechtigung dieſes Anſpruchs freiwillig anerkennen ſo daß es zu
einem Prozeſſe nicht erſt kommen wird Herr Olto Brucks der
augenblicklich bei den Berliner Redaktionen in der Rolle des
eingebildeten Kranken aber nicht von Molldre ſondern von

ihm ſelbſt gaſtirt hat vor einiger Zeit in Elberfeld wegen
eines Halsleidens ſeine Vorſtellung in ähnlicher Weiſe unker
brechen müſſen wie in Berlin Die dortige Preſſe war damals
über dieſe Krankheitserſcheinung gar nicht erſtaunt wenn man
ſo hieß es dort ſo viel hinter die Binde gieße könne der Hals
ſchon Schaden nehmen Herr Brucks war aber mit dieſer Er
klärung ſeines Zuſtandes nicht einverſtanden und erhob Klage
um ſie kurz vor dem angeſetzten Verhandlungstermin zurück
zuziehen Jn ſeinen Entſchlüſſen ſcheint er alſo ebenſo ſchwan
kend zu ſein wie in ſeinen Zuſtänden Uebrigens war den
Direktoren der Sommeroper die Neigung des Herrn Brucks zu
ſeinen Zuſtänden wohl bekannt und Herr Brucks mußte ſich
deshalb verpflichten daß er niemals indisponirt ſei indeſſen
über Jndispoſitionen laſſen ſich vorher keine Dispoſitionen
reffen

Von einem Hirſch lebensgefährlich verletzt wurde am Dienstag
der 11 Jahre alte Schulknabe Adolf Schaefer aus Cappe bei

Selbſtmord in z Z inwellender getan et heute ch H

arbeiter Koebiſch vermißt Förſter und Gendarmen nahmen u
eine Anzahl von Jungen an um mit deren Hilfe die an
gedehnten Waldungen jener Gegend nach dem Verſchwundenen
abzuſuchen n einer langen Kette durchſtreiſten Begmie und
Jungen die Gegend Natürlich wurde alles Wild flüchtig wie
el einer Treibjaggd Jn jenem Forſt ſtehen viele ſehr ſtarke
iiſche da anf Veranlaſſung des Kaiſers dort mehrere Jahre

hindurch ungariſches Rothwild eingeführt wurde Ein Kapltal
irſch wechſelte zurck wollte die Treiberlinie dur brechen

nahm dabei den kleinen Schaefer an der im Unle olz den
Hirſch nicht gleich ſah und traf ihn mit dem Geweih unter
dem linken Ange derartig daß ein Ende das Gehirn ver
lebte Ein Arzt in Schönebeck zu dem der alte Schaefer ſeinen
Sohn ſogleich brachte mußte das Auge ſofort herausnehmen
Dann ließ er den armen Jungen nach Verlin in ein Kranken
haus bringen

Noch eine abgekürzte Theatervorſtellung Der geſtern ſchon
erwähnte ſehr befähſgte Schauſpieler Wilhelm Kläger deſſen
große Begabung für Cbarakterrollen ſchließlich im Wein unter
ging bat einmal im Ranſch auch eine Vorſtellung von Richard III
durch eine bündige Erklärung abgekürzt Er ſollie als Gaſt in
einer weſtfäliſchen Stadt auftreten kam jedoch zu ſpät und an
geſäuſelt aus der Weinſlube ins Theater Als er nun als
Richard III den erſten Monolog mehr lallte als ſprach wurde
er von den entrüſteten Zuſchauern angeblaſen Dieſe Laute des
Mißfallens aber gingen in ein Hohngelächter über als König
Richard bei dem Verſuch ſich vor jener Königin Anng die er
kurz zuvor zur Wittwe gemacht hatte auf ein Knie niederzulaſſen
wankte und umfiel Mühſam erbob ſich König Richard und
ſchritt zur Rampe hin Als darauf das wiehernde Gelächter ver
ſtummte hielt er folgende kurze aber eindrucksvolle Rede Meine
Herrſchaften Wenn ein Künſtler vom Range eincs Wilhelm
Kläger in einem Kaffernneſte wie dieſes hier an einer Schmiere
wie dieſe als Richard III auftritt ſo muß er entweder verrückt
oder beſoffen ſein Jch habe das Letzkere gewählt Jm
nächſten Augenblick vereinigten ſich die wüthbrüllenden Kaffern
und der Schmierendircktor um Richard III noch vor der Königs
wahl zum Kunſttempel hinaus zuwerfen

Einen ſchlimmen Poſſen hat ein verſtümmeltes Telegramm
unlängſt einem Gaſtwirih in Georgsmarienhütte unweit Osna
brück geſpielt Gelegentlich des vor einigen Wochen in letzt
genanntem Orte abgehaltenen nordweſtdeutſchen Schneidertages
machten 15 Handwerksmeiſter einen Ausflug nach Georgs
marienhütte und ließen ſich dort per Telegramm 15 Converts
Mittageſſen beſtellen Sehr erſtaunt waren ſie aber als bei
ihrer Ankunſt für 155 Perſonen gedeckt war laut telegraphiſcher
Anweiſung denn die herbeigeholte Depeſche wies thatſächlich die
Zahl 155 auf Da ſich bei einem ſpäteren Vergleich mit der
Urſchrift herausſtellte daß dieſe die Zahl 15 deutlich angegeben
enthielt ſo war es klar daß die Verſtümmelung lediglich auf das
Verſchulden eines Beamten zurückzuführen war eine Thatſache
die übrigens auch die Oberpoſtdirektion Oldenburg mit dem
Hinzufügen anerkannt hat daß das Punktzeichen hinter der 5 in
der Morſeſchriſt der Ziffer 5 ſelbſt ſehr ähnlich ſehe wodurch
dann auch bei der Ausfertigung des Telegramms in Georgs
marlenhütte der Jrrthum entſtanden ſei Das Bemerkens
wertheſte aber iſt daß die Oberpoſtdirektion trotz dieſer Feſl
ſtellung jede Schadenerſatzleiſtung mit der Begründung abgelehnt
hat daß ſie auf Grund der maßgebenden Beſtimmungen zur
Erfüllung des geſtellten Schadenerſatzanſpruches nicht ver
pflichtet ſei

Die Poſtfchaffner Uniform nicht ſtandesgemäßz Am
Sonntag kam ein Poſtſchaffner in ſeiner Sonntags Uniförm mit
zwei Frauen in den Wirthſchafts Garten des Marburger
Nordbahnhofes um etwas zu genießen Der Kellner weigerte
ſich aber etwas zu bringen weil der Poſtſchaffner für das
Gartenreſtaurant nicht ſtandesgemäß gekleidet ſei Auf die
Beſchwerde des Poſtſchaffners beim Bahnhofs Reſtaurateur hieß
dieſer das Verhalten des Kellners gut weil möglichenfalls der
Herr Poſltdirektor den Garten beſuchen könne Jn Konſequenz
dieſer famoſen Begründung würde der Herr Bahnhofs
Reſtaurakeur wohl auch den Herrn Poſtdirektor in Uniform nicht
als ſtandesgemäß gelleidet betrachten falls etwa der Staats
ſekretär des Reichspoſtamtes ſeinen Garten beſuchen würde

Jm Rauſche auf die eigene Familie geſchoſſen Jn elnein
Hauſe der Gronerthorſtraße in Böttingen wohnt ein Tele
graphenbeamter der ſich ſeit längerer Zeit dem Trunke ergeben
hat und abends wenn er ſchwer bezecht nach Hauſe zurückkehrt
im Rauſche den Seinen die aufregendſten Scenen bereitet Am
Sonntag hatte ſeine Familie ohne ihn einen Ausflug gemachf
von dem ſie gegen Milternacht heimkehrte Da die Wohnung
nicht erleuchtet war nahm man an der Vater ſei noch nicht
daheim oder ſchon zu Bett gegangen Als die Frau die Korridor
hür öffnete krachte plötzlich ein Schuß Der wieder betrunkene
Mann hatte geärgert durch das Ausbleiben ſeiner Familie im
Dunkeln anf dieſe gewartet und aufs Geradewohl in den Kreis
der Seinen hinelngeſchoſſen Mit einem lauten Schrei brach
der ſechsjährige Sohn zuſammen Auf den Knall des Schuſſes
und die Hilferufe der Frau eilten Hausbewohner herbei es
gelang ihnen dem furchtbar tobenden und ſich heftig widerſetzen
den Mann der den Revolver ſchon wieder erhob die Mord
waffe zu entrelßen Nur mit großer Mühe könnte der Mann
in Gewahrſam gebracht werden Glücklicherweiſe iſt die Ver
letzung des getroffenen Sohnes nicht ſchwer Man nimmt an
d l in einem Anfall von Säuferwahnſinn die That
gethan hat

Letzte Nachrichten

Berlin 23 Aug Die hier lebenden italieniſchen
Journaliſten ſandten an den Miniſter des Auswärtigen
Prinetti eine Proteſt note worin ſie den Fall
Stietenkron in anderem Lichte darſtellen als er dem
deutſchen Gerichte erſchienen iſt gleichzeitig führen ſie Klage
über die mangelhafte Vertretung der italieniſchen Jntereſſen
namentlich durch den italieniſchen Konſul in Mannheim der
in dieſem Prozeß durchaus nicht auf ſeinem Poſten geweſen
ſei Man hofft durch Einlegung der Berufung das erſte Ur

Zehdenick im Kreiſe Templin Jn Cappe wird ein Ziegelei theil umzuſtoßen

Fertige Leibwäsele
Beitwäsehe

Tischwäsche Wanätüeher
Küechenwäsehe

Bettſedern
Verkauf wie bekannt zu aſſerbiſſigsten festen Preisen

Sposse Ulrichstrasse 23

Wäsche Ausstattungen
Sehwarze welsse und farbige

Seiden Stofe
solideste Fabrikate in gr Auswalil
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welche in zwei Ziehungen am 21 23
u 24 September und 11 unä 12
November zur Ausloosung gelangen

Ganze Looso 44 Hart

Halbe loose 2 Hart
für beide Ziehungen gültig
Porto u Liste 30 Pfg extra versendet

A Moll Gannorer

Gitronen Saft
à Pfd 60 Pfg Ltr Flaſche MkAdler Apotheke Geiſtſtr 15

Zieu r Saat
1 Schlanſtedter Square head Saat

x S bei

m weizen 1 Abſagat gut er
diesjähr Ertrag 21CEtr 15 Pfd p Morgp Ko 200 50 Ko lö s

Zeeländer Saatroggen lieferthre Wräge p 1000 Ko 180
o

Alles bigr mit Käufers Säcken
p Caſſe oder Nachnahme abzugeben

Ritter un Sattelhof Schafſtädt
z Halle a S

ff Oliven Oel
per Flaſche 1,25

A Krantz Nachf We Fteinſyet

ne
AuctionSonnabend den 24 d Mts Vor

tn v 10 v azrkaufe ich in Mark
röhlitz bei400 Etr Uhichles Vrizenſtroh

öffentlich h gegen BaarWenn Das Stroh wird francoahnhoöf Weißenfels gefahren
Sammelplaßz i Wers Gaſthof

Rip
Gerichtsvollzieher in Freyburg a U

Auction
Sonnabend den 24 d M Fory

1/21 1 Uhr verſteigere ich6 Mille Cigarren div S e 77Herrenauzügen 3 fextige e
1 arnitur 1 Sopha und2 Seſſel u v aVriedrlieh Viuri Fopgmiſſar

L Wuchererſtr 7

Fortſetzung der
NachlaßAuction

re T Slrichfeld ſchen Nachlaſſes
Sonnabend den 2ä dsVorm 101 Nhr Geiſtſtr 39

J StemunlerS gerichtl vereid Taxator u Anctionator

Mit 2 Veiblättern
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